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Rotenburger Literaturabend mit
Katharina Bachman aus Dubai
Stadtbibliothek
präsentiert am
28. Mai Autorin
aus den Emiraten
mit Lesung:
Nix wie weg . . .
ROTENBURG/DUBAI. Ka-
tharina Bachman, Journalistin
und Autorin aus Dubai, Ver-
einigte Arabische Emirate,
kommt auf Lesetour nach
Deutschland und stellt ihr
neues Buch „Nix wie weg ...“
vor. Station macht sie auch in
Rotenburg: Die Stadtbiblio-
thek lädt ein zur Lesung mit
Katharina Bachman – präsen-
tiert von Rotenburger Kreis-
zeitung / Visselhöveder
Nachrichten und JOURNAL
– am Donnerstag, 28. Mai, ab
20 Uhr, im Lese-Rondell der
Bücherei. Am Piano musika-
lische begleitet wird sie von
Peter Paulitsch, früherer Rek-
tor der Kreismusikschule Ro-
tenburg, heute Dirigent und
Musik-Eventer in allen Tei-
len der Welt. Die Laudatio
auf die Autorin hält – nach
der Begrüßung durch Christi-
ne Braun, Leiterin der Stadt-
bibliothek – Manfred Klein,
Redakteur der Rotenburger
Kreiszeitung.

Eintritt: 3 Euro, für Inhaber
eines Büchereiausweises 2,50
Euro. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Stadtbiblio-
thek, Am Kirchhof 10, Tele-
fon 04261/914515, Restkar-
ten an der Abendkasse.

Fast könnte man meinen,
der Titel passt exakt zur aktu-
ellen Finanzkrise. Aber –
dem ist nicht so. „Nix wie
weg ...“ erzählt von Fernweh
und Wehen in der Ferne. Ge-
nauer gesagt, vom exotischen

Leben einer deutschen Aus-
wandererin, die nach Südost-
asien ging und dort fünf Jahre
lang unter Millionen von
Chinesen, Malaien und In-
dern lebte.

Die Story beginnt in Ber-
lin, kurz bevor hunderte von
Kartons, in denen sich mein
ganzes „Leben“ befindet, in
einen Schiffscontainer ver-
staut werden und eine lange
Reise antreten: nach Kuala
Lumpur, in die Hauptstadt
von Malaysia.

Im Stil eines „Storytellers“
berichtet diese heitere Lektü-
re von Pleiten, Pech und Pan-
nen, wie sie nur in Südost-
asien vorkommen können,
aber auch von den Vorzügen
und Tücken eines chinesi-

schen Alltags. 56 Episoden
lassen den Leser teilhaben an
atemberaubenden Erlebnis-
sen, interessanten Informatio-
nen und außergewöhnlichen
Begegnungen und nicht zu-
letzt an Details über die be-
wegenden Ereignisse, die
sich am 26. Dezember 2004
um 7.59 Uhr Ortszeit zuge-
tragen haben, als der verhee-
rende Tsunami über die Regi-
on hereinbrach und über 200
000 Menschen mit in den
Tod riss.

Es geht weiter nach Tio-
man, Penang, Bangkok und
Saigon: in das berühmt be-
rüchtigte Cu-Chi-Tunnelsys-
tem, das vietnamesische Par-
tisanen gebaut und in dem sie
sich fast zehn Jahre lang ver-

steckt gehalten hatten. Der
Leser erhält tiefe Einblicke in
die asiatische Kultur, erfährt,
dass eine „Piercing-Parade“
nichts für schwache Nerven
ist und alles andere als in die
Haut gepiekste Kleinigkeiten,
gondelt im Linksverkehr mit
einem vor Altersschwäche
„brüllenden“ Taxi durch eine
pulsierende, bunt schillernde
Metropole, und erlebt auf ei-
nem höchst aufschlussreichen
Dschungel-Trip, wie sich
während der Monsunzeit eine
„Regenmaschine“ einschaltet.

Nach fünf Jahren, die im
Zeitraffer erzählt werden,
heißt es eines Tages: „Bye-
bye, Malaysia“. Die Story en-
det so, wie sie begann: mit
dem Packen von Kisten und

dem Verladen in einen
Schiffscontainer, der mal
wieder eine lange Reise an-
tritt – aber nicht zurück in die
Heimat. Es geht in die brül-
lend heiße Wüste Arabiens,
in die Glitzerwelt der
Scheichs und Prinzen, ins
Mekka von Tausendundeiner
Nacht. Mit drei malaysischen
Straßenkatzen im Schlepptau
landen wir in der Boomtown
der Vereinigten Arabischen
Emirate: Dubai.

„Nix wie weg ... von Fern-
weh und Wehen in der Fer-
ne“; Autorin: Katharina
Bachman; Verlag: Shaker
Media, Aachen

ISBN: 978 3 86858 182 9
Paperback: 202 Seiten
Preis: 16 Euro
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Anke Kopietz, Fintel

Muttertag

BMC im „Halbfinale“
Bremer Musical
Company bei
„Germany’s next
Showstars“/Pro7

BREMEN. Was für ein Trip
– aber er hat sich gelohnt.
Frühmorgens um 5 Uhr star-
tete mit Unterstützung der
Bremen Marketing GmbH
der Bus am Waldau Theater,
um dann nach 24 Stunden
eben dort wieder einzutref-
fen. An Bord: „Bremer Musi-
cal Company and Friends“,
das Bremer-Erfolgsensemble
des Intendanten Thomas Bla-
eschke bestehend aus den
Profis der Bremer Musical
Company (BMC) und inter-
nationalen Studenten der Bre-
mer Musical-Berufsfachschu-
le European Musical Acade-
my (EUMAC). Das Ensem-
ble konnte bereits letztes Jahr
nationale Erfolge bei Wettbe-
werben und im Fernsehen
(unter anderem 2. Platz beim
Grand Prix der Chöre 2008,
im ZDF) feiern und brachte
damit die Freie Hansestadt
Bremen in aller Munde.

Dieses Mal ging es um
„Germany’s next Showstar“
beim Fernseh-Sender Pro7 –
und der Anreiz sind dabei
nicht nur Fernsehauftritte bei
den Castings sondern als
Hauptpreis winkt die Teil-
nahme an der großartigen DJ
Bobo-Tour 2010, bei der in
drei Monaten weit über

100.000 Zuschauer erwartet
werden.

Nach vierstündiger Fahrt in
Düsseldorf angekommen hieß
es dann gestern erst einmal
„warten“, denn „Bremer Mu-
sical Company and Friends“
bekam die Startnummer
1125. So kam es, dass das
Ensemble nach dem Pre-Cas-
ting am frühen Nachmittag
Stunden verharren musste,
bevor die Nachricht des Ein-
zugs in das Hauptcasting mit
Jubel aufgenommen wurde.
Aber das lange Warten hatte
sich gelohnt, denn um 21 Uhr
traf man auf die Jury. Und
die war hochkarätig besetzt.
DJ Bobo, Verona Pooth und
Elton waren hingerissen vom
Auftritt der BMC und EU-
MAC mit „Bohemian Rhap-
sody“ von Queen, spielten
Luftgitarre und machten La
Olas während der Darbie-
tung. Schnell war man sich

einig: so etwas hatte man
nicht erwartet und das hieß:
Teilnahme am „Halbfinale“
am 31. Mai in Österreich.

Damit „Bremer Musical
Company and Friends“ daran
teilnehmen kann, heißt es
jetzt für die Teilnahme des
Ensembles weitere Unterstüt-
zung bei Politikern und Un-
ternehmern zu finden, die
sich unter 0421/377500 di-
rekt im Waldau Theater mel-
den und für ihre Hilfe sogar
eine Spendenquittung erhal-
ten können. Dann heißt es nur
noch: „Daumen drücken“,
dass Bremen wieder einmal
international Erfolge feiert.

Thomas Blaeschke, Grün-
der der BMC und Direktor
der EUMAC ist sehr stolz auf
die BMC und auch auf die
Studenten, die er in den ers-
ten acht Monaten ihrer Aus-
bildung auf ein sehr hohes
Niveau gebracht hat.
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ROTENBURG. Der
DRK-Ortsverein Roten-
burg führt am Samstag,
dem 27. Juni 2009, seine
nächste Theaterfahrt
nach Bremen durch. Um
20.30 Uhr wird dann an
der Waterfront Bremen
„Aida“, die bekannte
Oper von Guiseppe Verdi
aufgeführt. Die Weser
verwandelt sich damit
zur Bühne für ein gran-
dioses Open Air Event.
Dazu kommt die beein-
druckende Hafenkulisse,
die im Sonnenuntergang
ihre eigene Romantik
entfaltet. Eine überdachte
Zuschauertribune garan-
tiert beste Sicht auf So-
listen und Orchester. Die
Karten der 1. bzw. 2. Ka-
tegorie kosten einschließ-
lich Busfahrt 69/79 Euro.

Info und Anmeldungen
bei Julia-Reisen unter
Telefon 04261/5558.

Mit DRK
zu „Aida“




